
ruß Günther alıpmann

15 August dieses Jahres hat Miıtherausgeber Dr. Günther (jalß-
INann seinen sechzigsten Geburtstag gefelert, ın Genf, G1 seıt 1983 dıe
Abteilung für Glauben und Kırchenverfassung 1m Ökumenischen Rat der
Kırchen leıtet. Dieser Tag ist uns ein wıillkommener nla iıh: auch VOoNn die-
SCI Stelle Aaus In uNnserer Zeıtschrift grüßen. Wır ıhm uUuNnscIcCHN ank
für seine kundıge Miıtarbeit und wünschen ıhm für dıie kommenden Tre
selnes Wiırkens auf dem ökumenischen Feld der Bemühungen eine
größere inıgung der Kırchen egen un! elingen. Wır beglückwünschen
In ihm einen gu Freund, einen umsichtigen Theologen und einen NOCI-
müdlıchen Ökumeniker, unverdrossen In einer Zeıt, In der 65 mıt der Eıinheıt
der Kirchen kritischer und schwieriger geworden ist; zugleı1c aber davon
überzeugt, daß 65 weıtergehen muß, we1l die Einheit der Kırche nıcht eın
ema unNnseres Belıebens ist, sondern Gottes und seine abe seine
Kırche, der WIT uns bekennen mMUussen.
on früh hat sıch Günther Galßmann mıt den Fragen der Einheit der

Kirchen befaßt Seine Dissertation andelte ber das historische ischofs-
amt und dıe Einheıit in der NEeEUETEN anglıkanıschen Theologıie. Später arbel-
tete als Forsc ungsSsprofessor Straßburger Institut für Okumenische
Forschung des Lutherischen Weltbundes Von ort wechselte für ein1ge
Zeıt als Präsıdent des Lutherischen Kıirchenamtes In Hannover in den
Dienst der Vereinigten Evangelısch-lutherischen Kırche in Deutschlan:
Ihm lag der Profilierung des theologischen Beıtrags der lutherischen Kir-
chen In der ugn1S- und Diıenstgemeinschaft des deutschen Protestantis-
INU:  N en der Erforschung der TODIeme un: Perspektiven auf dem Weg
der ökumenischen ewegung muß c auch dıe praktische Umsetzung
ihrer Ergebnisse in das Leben der Kırchen daheim un VOT Ort gehen

Günther Gaßmann hat sich immer VOT em als eologe verstanden.
Als eın eologe 1m Dienste der inıgung der Kirchen Se1in Herz hat
für die theologische Grundlagenarbeıt in den ökumeniıschen Fragen SC-
schlagen. er ist CS nıcht verwundern, CI ZU Direktor von

‚„‚Glauben und Kıirchenverfassung‘‘ e1ım OÖOkumenischen Rat in enf eru-
fen wurde, als der bisherige Dırektor Dr. Wılliam Lazareth VOI acht Jahren
In seine heimatliche lutherische Kırche ıIn den USA zurückging. Es WarTr
keine einfache Entscheidung. Soeben hatte CT die ıtung der Studienabtei-
lung 1im Lutherischen unübernommen. Ihm hätte siıcher eine ruhige
Forschungs- und Lehrtätigkeit, WIeE s1e ihm eitwa das Stralßßburger Instıtut
des Lutherischen Weltbundes geboten hatte, weıt mehr gelegen als die mıt
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viel Reıisen, Konferenzen un:! Organisationsfragen verbundene Miıtarbeıiıt 1m
ÖOÖkumenischen Rat der Kırchen Es ist ıhm sehr danken, er sıch
gerade für diese Tätigkeıt entschıeden hat 1C 11UT ist die Kommissıon für
Glauben und Kirchenverfassung das repräsentativste theologische Forum
der Welt, WI1Ie CFE selbst einmal gesagt hat, und er auch das interessante-
ste, aber siıcher auch das schwierigste. Hıer ist INan aber auch der sehr kom-
plexen theologischen Wiırklichkeit In der ökumeniıschen ewegung
nächsten, muß sıch mıiıt seinen eigenen ökumenischen. Erfahrungen und
Überzeugungen den Rückfragen der vielen anderen tellen und kann
Ende vielleicht kreatıver ökumenisch-theologisch arbeıten als
anderswo.

SO ist 6S kein theologıscher Elfenbeinturm, für den sıch entschıeden
hat, sondern das Erprobungsfeld gemeiınsamer theologıscher enk-
ansätze, die uUuNnsere Kırchen Au den überlieferten Kontroversen und Front-
stellungen herauszuführen vermOÖgen. Das ist mühsam, erfordert Geduld
und INa keinen raschen Erfolg versprechen. Günther Galßmann ist Von der
Notwendigkeıt des geduldıgen und entschiedenen theologischen Gesprächs
in der ökumenischen ewegung überzeugt. Dalß dıe Kırchen in einen all-
selıtigen, verbindlichen theologischen Dıalog untereinander mıt dem ıllen
ZU Erfolg eingetreten sınd, WIe CT In der Kommission für Glauben un
Kırchenverfassung stattfindet, ist eine NCUC, verheißungsvolle Erscheinung
in den Beziehungen der getrennten Kırchen untereinander. Günther Gaß-
INann hat sich diesem Dıalog verschrieben, un: WIT wünschen ihm och
viele gute re 1m Dıenst des ÖOkumenischen ates der Kirchen un In der
Kommıissıon für Glauben und Kırchenverfassung.

Am Ende seines Rechenschaftsberichts auf der Tagung der Kommission
In udapest 1989 Günther Gaßmann ‚„Wır en In einer Zeıt zurück-
gehenden ökumenischen Enthusiasmus’ un: uneriIiuliter ökumenischer
Hoffnungen vielen Orten In einer olchen Zeıt wırd driıngender enn Je
eın Instrument benötigt, den Kırchen ihre göttlıche erufung VOTI ugen

halten, auf dem Weg ZUT Eıinheıt aufeinander zuzugehen Darum wol-
len WIT weıtermachen. Nser Diıenst wird gebraucht und wırd g  e
sein.‘‘ Das sınd are orte, dıe WIT unls SCIN eigen machen.

Heıinz Joachim Held
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